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vom natürlichen Honig unterſcheiden. Im Intereſſe des Schutzes 
des natürlſchen Honſias muß man beide gleich befteuern. Die 
deiſtlichen Herren, Lehrer und kleinen Landwirthe beſchäftigen ſich 
(Rachb ) noch immer mit Bienenzucht. Leider kann die Imkerei ihre Er⸗ 
An Stelle des Abg. v. Holleuffer wird Abg d. Normann (konſ.) zeugniſſe heute wegen der ausländiſchen Konkurrenz nicht mit 
zum Schriftfübrer gewählt. besch. r Ich bitte Sie um Annahme des Kommiſſtons⸗ 


ird] be h 
Die sweite Beratöung der Novelle zum Zolltarif wir Abg. Beckh (Freiſ. Vpt.): Ich ſchicke alle Jahre an meine 


etzt. 
a Poſitionen „Waaren ganz oder theilweiſe aus Bernſtein, Freunde in Norddeutſchland Nürnberger „Leckerll“. Ich bekomme h 
Geluloiv, Elfenbein u. ſ. w. 200 M.“ und „Waaren aus unedlen dafür als Gegenpräſent Königsberger Marzipan, pommerſche 
Metallen mehr oder weniger vergoldet oder verſilbert, feine Ga⸗ Gänſebrüſte und ähnliches. (Heiterkeit) Wenn ich ſchlechtere 
lanterte- und Quincailleriewaaren u. ſ. w. 175 M. für 100 Kilo“ Waare ſchicke, bekomme ich vielleicht in 4 kein Gegenpräſent durch den Beſchluß der Kommiſſion in Frage geſtellt. Es iſt daher 
mehr. ( Heiterkeit.) Abg. Letocha bat ſich hier aufgeſpielt, als ver⸗ 
ſtände er die Sache ganz allein. Ich habe auch die Möglichkeit 
gehabt, ſowohl von der Imkerei als auch von der Lebkuchen⸗ 
ſabrikation etwas zu hören und dafür ein Verſtändniß zu haben. 
Unſer Honig erlangt ſehr ſchöne Preiſe; die Imker erhalten für 
ihre Mühewaltung noch einen reichlichen Profit. Der Honigzoll 
iſt keine Luxusſteuer, ſondern gerade für die Kinder armer Leute 
iſt der Lebkuchen das einzige Geſchenk, auf das ſie zu Weihnachten 
rechnen dürfen. Ob die Lebküchlerei an ſich zurückgehen wird, jet 
dabingefiellt, aber die Konſumenten werden jedenfalls leiden. Ich 
empfehle Ibnen die Ablehnung der Zollerhöhung. (Beifall.) 
Abg. Wurm (Soz.) weiſt die Behauptung zurück, daß die 


Deutſcher Reichstag. 


75. Sitzung vom 24. April, 1 Uhr. 
Ra Bis nach Uebereinfommen geftattet. 


werden ohne Debatte angenommen. 

Bur Poſitlon „Honig in Waben 20 Mark, anderer, auch 
künftlicher Honig 36 Mark' liegt ein Antrag Letocha (Ctr.) 
ae amtlichen Honig mit dem höheren Zoll von 36 Mk. zu 

Abg. Letocha (Ctr.): Der Zoll von 36 M. für künſtlichen 

Honig tft durchaus gerechtfertigt, da dieſer Honig nur aus Zucker 
beſteht und demgemäß auch den Zollſatz für Zucker tragen muß. 
Da ſich aber künſtlicher Honig von natürlichem nicht unterſcheiden 
läßt, fo tft es nothwendig, auch dieſen mit dem höheren Zollſatz zu 
belaften, um nicht Steuerhinterziehungen Vorſchub zu leſſten. In 
Amerika werden ſogar ſchon Waben künſtlich hergeſtellt. Eine große 
Anzahl von Petitionen hat ſich auch für den höheren Zollſatz nach 
2 Antrage ausgeſprochen. 5 

Abg. Grillenberger (Sozd.): Ich beantrage jede Zoll⸗ 
erhöhung auf 1 überhaupt abzulehnen. Die Logik, daß, weil 
der Zucker 36 M. trägt, auch künſtlicher Honig denſelben Zoll 
tragen fol, iſt doch recht merkwürdig. Man bat ſchon bei der 
Testen Zollerhöhung den Zoll von 3 auf 20 M. erhöht, wodurch 
man der Nürnberger Lebkucheninduſtrie ſchwere Wunden geſchlagen 
bat. Viele kleine Betriebe ſind zu Grunde gegangen. Um ſo mehr 
muß man ſich jetzt gegen jede weitere Zollerhöhung wenden. Der 
Antrag Letocha iſt vor allen Dingen nicht annehmbar, well die 
Nürnberger Lebkuchen⸗Induſftrie nur natürlichen Honig verwendet, 
wovon aus Indien allein 4000 Centner nach Nürnberg eingeführt 
werden. Die Fabrikanten werden die neue Belaſtung aus eigener 
Taſche nicht tragen, fie werden vielmehr den Arbeitern die Löhne 
fü ober Arbeiter: Su vornehmen. Nur eine einzige 
große ſächſiſche Fabrik für künſtlichen Honig würde Vortheil davon 


3 Rath Henle: Einzig und allein der Umſtand, daß eine 
Unterſcheldung zwiſchen künſtlichem und natürlichem Honig nicht 
möglich iſt, bat zu der Regterungsvorlage geführt. Eine Schädigung 
der Induſtrie wird nicht eintreten. Zu fait allen Sorten Leb⸗ 
kuchen verbraucht man Syrup, nur zu den feinſten Sorten Honig. 
Ueberhaupt kommt auf den ganzen Doppelcentner Honig nur 16 M. 
Zollerböbung, das macht für das Pfund Lebkuchen nur 2 Pf. Da 
die Preiſe für feines Mehl beruntergegangen ſind, ſo iſt ſchon da⸗ 
durch ein Ausgleich gewährt. 

Abg. Weiß (Freiſ. Voltspt., auf der Tribüne ſchwer verſtänd⸗ 

lich): 1885 iſt der Honigzoll bereits von 3 M. auf 20 M. erhöht 
worden. Die davon für die deutſche Bienenzucht erhofften Folgen 
find nicht eingetreten. Daraus ergiebt ih, daß der Schußzoll 
allein nicht das Mittel ſein kann. der deutſchen Imkeref aufzu⸗ 
belfen. Wohl aber iſt ſchon durch die erſte Zollerböhung dle Leb⸗ 
kucheninduſtrie ſchwer geſchädiat worden. Der amerlkaniſche Honig 
macht dem deutſchen gar keine Konkurrenz, ſchon aus dem Grunde, 
well er zu ganz anderen Zwecken verwandt wird. Die Zollerhöhung 
auf Hong kommt nur Norddeutſchland zu gute. Die Unzufrieden⸗ 
beit in Süddeutſchland iſt ſchon ohnehin groß genug; wir haben 
keine Veranlaſſung, fie noch zu vergrößern. Wie übrigens die 
Statiftit deweiſt, iſt die Einfuhr von Kunſthonig nur eine ganz 
minimale. Ich bitte Ste demnach, die Regterungsvorlage und auch 
den Antrag etocha abzulehnen. 
„Abg. Dr. Meyer Halle, Freiſ. Berg): Die Erhöhung des 
Zolles auf Kunſthonſa ſoll zum Schutze der deutſchen Zuckerin⸗ 
duſtrie dienen. Aber die Handelskammer zu Halle, die doch die 
Intereſſen der Zuckerinduſtrie beſonders wahrnimmt, bat nicht ges 
beten, gerade dieſe drohende Zollerhöhung abzuwenden. Der Grund 
liegt wohl darin, daß künſtlicher Honig nur in ſehr geringem Maße 
ins Land kommt. Lebkuchen wird nicht nur in Süddeutſchland 
gemacht, auch der Halleſche Honſatuchen kann ſich daneben jehen 
laſſen. Wenn man die Fabrikation zur Verwendung von Syrup 
zwingt, jo werden wir nicht mehr Honigkuchen, ſondern Syrup⸗ 
kuchen haben. (Heiterkeit) Der Honig muß aber auch von ethi⸗ 
ſcher Seite betrachtet werden. Er bat den größten Anthell für dle 
Entwickelung aus der Barbarei zur Kultur Heiterkeit.) Neben 
dem Salz war er das erſte Gewürz. Man degann ibn zu ge⸗ 
brauchen, als die Göttin Ceres in feite Hütten das bewegliche Zelt 
wandelte und die Jögerel dem Ackerbau wich. Der Honig hat es 
möglich gemacht, daß die Menſchen von der Landwirtdſchaft leben, 
und ich wende mich an alle Agrarier, diefes Gewerbe zu ſchützen 
und vor Verletzung zu bewahren. (Zuruf rechts: Wollen wir ja 
auch) Schon Horaz ſagt: Die Dichter wollen Brot eſſen und 
auch noch etwas Dellkateres, den Honig. Der Gebrauch des 
Honigs iſt ein ſehr alter. Nach Mommſens römiſcher Geschichte 
(Heiterkeit) wurde der erſte Honlgkuchenbäckerladen in Rom 71 vor 
Chrift! Geburt etablirt. Bei allen Völkern wurde der Aang beim 
Gottesdienſt gebraucht, und auch durch das Ehriſtenthum kam er 
zur Ehre, well die Biene als das Symbol der jungfräulichen Geburt 
galt. Der Honig iſt alſo ein beſonders feierlicher Artſtel im Waaren⸗ 
derzelchnſß, an den man mit Ehrfurcht herantreten und den man 
nicht durch eine Zollerhöhung mißhandeln fol. (Heiterkeit und 
Beifall links.) 

Abg. v. Kardorff (Rp.): Nach den Worten des Vorredners 
konnte man zweifelhaft ſein, ob er für oder gegen den Sonigzoll jet. 
Obwohl die Hauptbeſtandtheile des Lebkuchens, Citronat, Mandeln 
und Weizenmehl erheblich billiger geworden find, iſt der Lebkuchen⸗ 
preis nicht gefallen. Die Lebkucheninduftrie wird die kleine Be⸗ 
laſtung noch tragen können. 

Schatzſekretär Graf Poſadowsky: Die Rede des Abg. Meyer 
war ja ſebr erbaulſch, aber ich bitte Sie, ſich durch rein praktiſche 
Geſichtspunkte leiten zu laſſen. Der Kunſtbonig läßt ſich nicht 


in Parteien, der ſüddeutſchen Volkspartei und der Sozial⸗ 
emokraten. 
Die Poſition „Kakaobutter 45 M.“ wird ohne Debatte an g e⸗ 


mmen. 

Zur Poſitlon Speiſeöle, worunter insdeſondere Baumwoll⸗ 
ſamenöl in Fäſſern, halte die W ie die Erhöhung 
des Zolles von 4 auf 10 M. beantragt. Die Kommiſſion ſchlägt 
vor, nur raf finirtes Baumwollſamenöl mit dieſem Zolle zu 
belegen, dagegen für das rohe Baumwollſamenöl den bisherigen 
Zollſatz von 4 M. zu belaſſen. — Außerdem ſchlägt die Kom⸗ 
miſſion in Uebereinſtimmung mit der Regterungsvorlage vor, 
Baumwollſamenöl in Fäſſern, amtlich denaturirt, mit einem 
ermäßigten Zollſatz von 3,50 M. für 100 Kilogramm zu belegen. — 
Ein Antrag Wenders (Ctr.) verlangt auch für dieſes Baum⸗ 
wollſamenöl den alten Zoll von 4 M. 

Ein Antrag v. Stumm (Rpt.) will die Regierungs⸗ 
vorlage wieder herſtellen. 

Referent Abg. Möller (ntl.) berichtet eingehend über die Vers 
handlungen in der Kommiſſſon. 4 

Graf v. Schwerin⸗Löwitz (dk., auf der Tribüne kaum ver⸗ 
ſtändlich) befürwortet die Wiederherſtellung der Regterungsvorlage. 
Die Unterſcheidurg zwiſchen rohem und raffinirtem Baumwoll⸗ 
ſamenöl bringe niemandem Nutzen und werde die Zollbehörde un⸗ 
nöthigerweiſe belaſten. Dle Zollerhöhung habe kaum agrariſche 
Tendenz, ſondern vielmehr den Zweck, die Nahrungsmit'elfälſchung 
durch Verwendung minderwerthiger Surrogate zu erſchweren. 

Abg. Buddeberg (Frelſ. Vpt.): Die eden der Regterung 
iſt für meine Partet unannehmbar, weil fie, indem ſie die eine 
Dis parität beſeltiat, dadurch, daß ſie Baumwollenſamenöl den 
übrigen Speiſeölen im Eingangszoll gleichſtellt, dafür eine für uns 
viel bedenklichere ſchafft, daß nämlich das Baumwollenſamenöl mit 
einem höheren Zollſatz belegt werden ſoll als das fertige Speiſefett, 
daß alſo dann eine Konkurrenzmöglichkeit für die deutſche Fabrikation 
nicht mehr beſteht. Wir werden aber für den Kommiſſionsbeſchluß 
ſtimmen und die Zollerhöhung auf raffinirtes Baumwollenſamenöl ————ä— — 
bewilligen, weil nach den Mittheilungen der Regterungskommiſſare 
in der Kommiſſion der große Verbrauch von Baumwollenſamenöl in 


no 


Abg. Graf Kanitz (dk.): Die Amerikaner verwenden viel 
minderwerthiges Material bei der Fabrikation des Speiſeöls, und 
nux deshalb ſind ſie in der Lage, daſſelbe in großen Mengen ein⸗ 
zuführen. Schon deshalb, weil das amerikantſche Speiſefett un⸗ 
geſunde Theile enthält, muß es unſere Aufgabe ſein, ſeine Einfuhr 
zu erſchweren. Wir haben zwar Oeſterreich und Rußland für 
Schweinefett einen ermäßigten Zollſatz zugeſtanden, aber den Vor⸗ 
theil haben nur die melſtbegünſtigten Amerikaner, die von 793 000 
Doppelzentnern 752 000 im letzten Jahre eingeführt haben. 
Daher würden die Vertragsſtaaten wohl damit einverſtanden jet, 
daß der Zoll erhöht wird. Andererſeits kann man die Einfuhr 
von amerikaniſchem Speiſefett verbieten. Dann würden die 
Amerikaner die Beſtandtheile des Speiſefetts, Cottonöl und Talg 
geſondert bei uns einführen, und wir hätten dann eine beſſere 
Kontrole über die Beſchaffenheit. Eine Vertheuerung des Speiſe⸗ 
fetts würde dadurch nicht eintreten, und zwar um ſo weniger, als 
Talg ſehr billig fit. Wird der Kommiſſionsantrag angenommen, 
fo hat die ganze Sache keinen Werth mehr. Ich bitte deshalb die 
Regterungsvorlage anzunehmen. (Beifall rechts.) 

Abg. Gamp (Rp.) befürwortet Wiederberſtellung der Regle⸗ 
rungsvorlage. 

Darauf vertagt das Haus die weitere Berathung auf 
Donnerſtag 1 Uhr (ferner Rechnungsſachen und kleinere Vorlagen, 
darunter der Geſetzentwurf wegen Beſtrafung des Sklavenhandels 
und Sklavenraubes). 

Schluß 5 Uhr. 


den Verſchiffungshäfen für Olivenöl es außer Zweifel ftellt, daß das Preußiſcher Landtag. 


8. 
Baumwollenſamenöl in erhöhtem Maße zur Vermengung mit Olivenöl 8 geordnetenhan 
diene. Inſofern ſcheint es alſo die Rückſicht anf die deutsche 57. Sitzung vom 24. April, 11 Ubßr. 
Speiſeöl⸗ Fabrikation zu erfordern, daß man ihr Rechnung trage, (Nachdruck nur nach Uebereinkommen geſtattet.) 
weil fie ja ſelbſt durch den Zoll auf Oelſaaten mit einer Steuer Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die erſte Berathung des 
von 6 Mark belaſtet iſt. Der deutſch⸗inländiſchen Speiſefett⸗Fabri⸗Geſetzentwurfs, betreffend die Abänderung 
kation wird man jo weit wie möglich dadurch gerecht werden, daß und Ergänzung einiger Beſtimmungen des 
der Zoll für Rohöl auf dem bisherigen Satz verbleibt. Es würde Kommunalabgabengeſezes vom 14. Juli 1898. 
ja auch dabel noch eine Verthenerung füc jie eintreten durch die Der Entwurf will bei der Heranziehung der Steuerpflichtigen zur 
Koſten der Raffinirung. Indeß würden dieſe Koſten, To weit ich Kommunalſteuer in ihren Wohnſitzgemeſnden dasjenige Einkommen. 
davon unterrichtet bin, nicht Is: erheblich ſein, daß die inländische welches den Steuerpflichtigen aus Grundvermögen, Handels⸗ oder 
abritatton ſie nicht tragen könnte. Die Behauptung, daß eine gewerblichen Anlagen, ſowle aus der Betheiligung an dem Unter⸗ 
fferenzirung des raffinirten und rohen Oeles nicht möglich fet, nebmen einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung außerhalb 
muß ich als irrig Bet nen, denn in der Kommiſſton tft mitgetheilt Preußens zufließt, von der Beſteuerung frellaſſen. 
worden durch den Abg. Freſe, daß in Rotterdam eine große ameri- Auf Antrag des Abg. v. Eynern (natl.) wird der Entwurf 
kaniſche Komdagnie beſtehe, die ſich ledlalſch mit der Raffinfrung nach kurzer Debatte, an der ſich die Abag. v. Bockelberg (ton). 
von Baumwollſamenöl befaſſe, was doch keinen Stun hätte, wenn Gothein (Frl. Verg.), Hanſen Aatder Dr. 9 Noell, Herold 
das Rohöl nicht erheblich von dem raffinirten abwiche. Außerdem (Ctr.). Winckler (ton). Finanzminiſter Dr. Miquel, Oswalt 
habe ich aus den mir vorgelegten Proben von rohem Baumwollen⸗ (natl.), M v. Heereman (Ctr.) betbeiligen, an eine Kommiſſton 
ſamenöl erſehen, daß es nicht allein in der Farbe abweicht von von 14 Mitgliedern überwieſen. 
dem raffinirten, ſondern auch ein anderes ſpezifiſches Gewicht hat. Der Gesetzentwurf, betr. die Aufhebung des in dem 
Aus dieſen Gründen bitte ich, den Kommiſſionsbeſchluß zu geneh⸗ ſtböist h F 
migen (Beifall links.) 

Geh. Rath Henle: Am 23. Februar d. J. waren die Preiſe 
für amerikaniſche Fette loco 1 unverzollt: Armour 51 Mk., 
Fairbank 54,50, Wilcox 68 Mk. Die Robmaterialien für ein Kunſt⸗ 
ſpeiſefett, das zu / aus Baumwollſamenöl, zu / aus Rindertalg 
beſteht, batten damals einen Preis von 49,15 Mk. Die Herſtellungs⸗ 
koſten find nicht bedeutend. Selbſt wenn man die Koſten mit zwei 
Mark für 100 Kilogramm annimmt, ſo macht das einen Geſammt⸗ 
aufwand von 51 Mk. Es bleibt alſo noch ein Unterſchled von 10 
Mark gegenüber dem billigſten ameritantichen Fett zu Gunſten des 
deutſchen Fabrikats. Allerdings kommt dazu noch 3 Mk. für Fa⸗ 
ſtage. Demnach würde ſelbſt auch nach Annahme der Regierungs- 
vorlage für die Spetjefettinduftrie, welche Baumwollſamenöl ver⸗ 


8 folgt die erſte Berathung des Geſetzentwur fs, 
betreffend das Pfandrecht an Privateiſen bahnen 
und Kleinbahnen und die Zwangsvollſtreckung 
tn biefelben. 

Eiſenbahnminiſter Thielen: Das Bedürfniß der Regelung dieſer 
Materie auf geſetzlichem Wege tit von der Staatsregierung eingehend 
geprüft und zugleich die in früheren Jahren erhobenen Bedenken 
reiflich erwogen worden. Sie tft zu dem Grgebnit gekommen, daß 
eine Regelung durch Landesgeſetz dringend nöthig fit. Einen großen 


Aufſchwung ber Privateiſenbahnen, beſonders der Kleinbahnen, kann 
man allerdings nicht erwarten, immerhin tit der Geſetzentwurf ein 
wirkſames Unterſtützungsmittel, das vor allem den Fortbeſtand des 
Unternehmens ſichert. Das Bedürfniß nach einer geſetzlichen Rege⸗ 
lung dieſer groge iſt bereits in früheren Jahren hervorgehoben, 

wenn es auch nicht allzu lebhaft empfunden wurde. Das lag aber 
wahrſcheinlich darar, daß die Obligationen von gut fundirten Pri⸗ 
vatbahnen ausgegeben wurden. Brennend wurde die Frage erſt, 
nachdem durch das Kleinbahngeſetz von 1892 wieder eine große 

0 kleiner Privathohnen ins Leben gerufen find. Nun mußte 
den Eiſenbabnen die Möglichkeit eines Realkredits gewährt werden, 
und das beabſichtigt der vorliegende Entwurf. Im Wege der 
Reichs geſetzgebung würde ſich eine Regelung dieſer Frage jetzt nach 
Erlaß des Kleinbahngeſetzes in Preußen nicht empfehlen. Das 
bnen e Geſetz hat nach mancher Richtung hin Schwie⸗ 

keiten, die die Regierung keineswegs verkennt. Ich hoffe aber, 
daß es unſeren gemeinſamen Arbeiten gelingt, etwas Erſprießliches 
zu Tage zu fördern. 

Abg. Bode (konſ.) erklärt, daß ſeine Partei große Bedenken 
gegen das Geſetz habe; es ſei Sache der Intereſſemenverbände, 
das Geld für die Kleinbahnen herzugeben, damit das mobile Ka⸗ 
pital nicht die Kleinbahnen zum Gegenſtand der Spekulation macht. 
Redner beantragt Ueberweiſung des Entwurfs an eine Kommiſſion 
von 14 Mitgliedern. 

Abg. Im Walle (Ctr.) hält gerade dleſen Geſetzentwurf für 
geeignet, eine Bethelligung des Privatkapttals an den Babnen zu 
ermöglichen; derſelbe jet deshalb mit Freuden zu begrüßen. Die 
ei drohenden Gefahren laſſen ſich durch eine Börſenreform be⸗ 
eſtigen. 

Abg. Oswalt (ntl.) hält die vorgebrachten Bedenken nicht für 
stichhaltig, ſchlteßt ſich aber dem Antrag auf Kommiſſionsberathung 
an. Seine Partei werde jedoch in der Kommiſſton möglichſt wenig 
Aenderungen vorſchlagen, da das Geſetz in juriſtiſch⸗techniſcher Be 
ziehung eine vorzügliche Arbeit ſei. 

Abg. v. Tiedemann⸗Bomſt (freitonſ): Wir werden beſtrebt 
fein, in der Kommiſſionsberathung das Geſetz zu Stande zu 
bringen. Wir erkennen die Bedenken, die von der rechten Seite 
geäußert worden ſind, nicht als ausſchlaggebend an. Ich meine, 
der Entwurf tft dazu beſtimmt, die Entwickelung der Kleinbahnen 

u unterſtützen. Wenn das Großkapital an dieſen Unternehmungen 
heil nimmt und dadurch den Landestheilen, für die die Ent⸗ 
wickelung der Kleinbahnen von Wichtigkeit iſt, hilft jo glaube ich, 
daß wir keine Veranlaſſung haben, uns dem zu widerſetzen, eher 
die Pflicht, dafür zu ſorgen, dle ben des Kapitals an den 

Kleinbahn⸗Unternehmungen zu erleichtern. Das iſt auch der Zweck 
dieſes Geſetzes. Wenn immer der eine die Laſt auf die Schulter 
des Andern abwälzt, kommen wir nicht weiter. Wir haben geſehen, 
daß in gewiſſem Sinne der Staat die Verpflichtung hat, ſolche 
Unternehmungen zu unterſtützen, in gewiſſem Sinne auch die 
kommunalen Körperſchaften; aber in vielen Fällen werden die 
Verhältniſſe ſo liegen, daß die Intereſſenten die Sache allein in 
die Hand nehmen müſſen. Auf Einzelheiten will ich nicht näher 
eingeben; es wird Sache der Kommiſſion fein, zu prüfen, ob das 
Geſetz folgerichtig aufgebaut iſt, ſowohl von der juriftiichen wie 
von der praktiſchen Seite aus. 

Abg. v. Unruh - Bromberg (freil.): Die Nothwendigkelt der 
Betheiligung des Privatkapitals iſt bereits in den Motiven ge⸗ 
nügend erörtert; ich glaube darum, über die Bedenken des Abg. 
Bohde hinweggehen zu können. Das Privpatkapital hat die 
Obligationen der früheren großen Bahnen ſehr gern e weil 
bei deren Ausgabe die Bahnen ſchon vollſtändig fertig waren. 
— handelt es ſich aber darum, das Zuſtandekommen von Pri 

ahnen durch die Betheiligung des Privatkapitals erſt zu ermög⸗ 
lichen. Ich boffe, daß der Geſetzentwurf in der Kommiſſion die 
richtige Geſtalt erhalten wird. Wenn auch nicht zu verkennen iſt, 
daß er eine formbollendete Arbeit iſt, fo werden doch meiner 

Anſicht nach einzelne Punkte ſchärfer gefaßt werden müſſen, die 
möglicherweiſe zu einer Gefährdung der Solldität des Eiſenbahn⸗ 
weſens führen können. Es wird ſich vor Allem fragen, ob die 

Eintragung der Schuldbelaſtung nicht einer Elnſchränkung bedarf, 

um unvortheilhaften Manipulationen der Börſe vorzubeugen, 
durch welche die Schuldverſchreibungen erheblich biäfreditixt 
werden könnten. Es mag ja bedenklich ſein, die Aufſichts⸗ 
behörde ſpeziell bei der Entſcheldung mitwirken zu lafſen, ob und in 
welcher Höhe das betreffende Unternehmen im einzelnen Falle mit 

einer Schuld belaſtet werden darf; aber dem ſteht nichts entgegen, 


daß im Geſetze Raum für Normen geſchaffen wird, deren Feſtſetzungg 


dem Herrn Mintiter der öffentlichen Arbeiten gemeinſam mit dem 
Herrn Finanzminiſter überlaſſen wird. Man könnte ſich vielleicht 
auch damit begnügen, feſtzuſtellen, daß die Belaſtung der Unter⸗ 
nehmungen nicht höher erfolgen dürfe als bis etwa zum zehnfachen 
Betrage des durchſchnittlichen Reinertrages der letzten zwei bis 
drei Jahre. Auch in Folgendem wird eine Aenderung voraus⸗ 
ſichtlich erfolgen müſſen. Im Abſchnitte „Zwangsvollſtreckung“ iſt 
ſtatuirt, daß derjenige, der die Bahn ſchlleßlich erſteht, nur dann 
den Zuſchlag erhalten dürfe, wenn ihm die ſtaatliche Genehmigung 
um Erwerbe der Bahn ertheilt wird. Wenn er ſte aber nicht er⸗ 

ält, was dann? Darüber enthält der Entwurf keine näheren Be⸗ 
ſtimmungen. Auch ich wünſche, daß der Geſetzentwurf an eine 
Kommiſſſon von 21 Mitaltedern überwieſen wird. 

Juſtizminiſter Schönſte dt erklärt daß er mit einer Kommiſſions⸗ 
berathung einverſtanden jet, obgleich viele von den Vorrednern 
erhobenen Bedenken nicht ſtichhaltig ſelen. 

Der Entwurf wird bierauf einer Kommiſſion von 
21 Mitgliedern über wieſen. 

Nächſte Sitzung Donnerſtag 12 Uhr (Gerichtskoſten⸗ 
geſetz und Gebührenordnung für Notare). Schluß 1%, Uhr. 


Deutſchland. 


» Berlin, 24. April. [Umſturzkommiſſion. 


Aus Columbien.] Die Umſturzkommiſſion des Reichs⸗ 


tages begann heute unter Vorſitz Böttchers die Feſt⸗ 
ſtellung des Berichts. Die nationalliberalen Mitglieder 
waren nicht erſchienen. m berichtete über die einge⸗ 
gangenen Petitionen. Die Kommiſſion beſchloß, das von der 
. — der Kommiſſion unterbreitete Material dem Berichte 
einzufügen. Der Antrag Bebels, auch die von den Regie⸗ 
rungsvertretern verleſenen Citate aus Zeitungen, Flugſchriften ıc. 
beizufügen, wurde abgelehnt, nachdem Regierungskommiſſar 
Seckendorff ſich dagegen ausgeſprochen hatte. Nächſte Sitzung 
morgen. — Dem „Reichsanzeiger“ zufolge iſt in Columbien 
durch Oele vom 21. November 1894 die Liquidation der 
dortigen Nationalbank angeordnet und das Dekret vom 
10. Februar 1893, welches den Einfuhrzoll auf verſchiedene 
Artikel erhöhte, aufgehoben, der Einfuhrzoll auf Tabak und 
Cigarren wieder ermäßigt worden. Nach einem Circulare an 
die Zollämter ſoll der bisherige Zollzuſchlag nicht auf einmal 
fortfallen, ſondern die Abänderung der Einfuhrzölle ſoll 
monatlich mit je ½ des Zuſchlags bewirkt werden. Danach 
tritt der Zolltarif vom 21. November in allen Theilen wieder 
in Kraft; nur folgende Poſitionen ſind in demſelben geändert 
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worden: Cigarren 4 Peſos, geſchnittener Tabak oder Tabak 
in anderer Form 2 Peſos. Die Einfuhr von Cigaretten und 
Cigarrentabake von Privaten iſt verboten. 


— Der Oberpräſident v. Achenbach hat, wie gemeldet, 
den Oherbürgermeiſter Dr. Zelle aufgefordert, die Vorlage 
des Magiſtrats an die Stadtverordneten wegen Anſchluſſes 
an feine Eingabe gegen die Umſturzvorlage zurück⸗ 
zuziehen, da es ſich um eine rein politiſche Angelegenheit 
handele, welche nicht zur Kompetenz der ſtädtiſchen Behörden 
gehöre. Dieſe Maßregel wird die Entrüſtung der Bürgerſchaft 
über die Umſturzvorlage nicht gerade abſchwächen. — Die 
Berliner ſtädtiſchen Behörden ſind übrigens an derartige Dinge 
gewöhnt. Auch als die Stadtverordnetenverſammlung vor 
einigen Jahren eine Eingabe betreffend die Neuregelung der 
Wahlkreiſe beſchließen wollte, mußte ſie der Drohung des 
Oberpräſidenten nachgeben. 


— Das Verhältniß Deutſchlands zu Japan 
und die Stellungnahme der Regierung gegenüber dem japaniſch⸗ 
chineſiſchen Friedens ſchluß dürfte demnächſt im Reichs- 
tage Gegenſtand der Verhandlungen werden. Es finden der 
„Freiſ. Ztg.“ zufolge Privatbeſprechungen ſtatt über die Form, 
in welcher der vollzogene Anſchluß der deutſchen Regierung an 
die ruſſiſch⸗franzöſiſche Intervention gegen die Friedensverein⸗ 
barungen demnächſt zur Sprache gebracht werden ſoll. 


— Vom Landwirthſchaftsminiſter ſoll jetzt verſuchsweiſe 
auf einigen Domänen, welche ſich hierzu beſonders eignen, 
mit der Einrichtung elektriſcher Anlagen vorge⸗ 
gangen und, wenn die Verſuche in techniſcher und wirthſchaft⸗ 
licher Beziehung zu befriedigendem Ergebniß führen, auf die 
Verwendung der Elektrizität für den Betrieb der Landwirth⸗ 
ſchaft in weiterem Umfange hingewirkt werden. Der Miniſter 
iſt dieſerhalb mit der Firma Siemens und Halske in Ber⸗ 
lin in Verbindung getreten. 

— Der bisherige Subregens am Briefterfeminar zu Brauns⸗ 
berg Dr. Auguſtin Bludau tit zum außerordentlichen Pro⸗ 
feſſor in der theologiſchen Fakultät der Akademie zu Münſter 
ernannt worden. 

* Darmftadt, 24. April. Königin Victoria von 
England iſt mit Prinzeſſin Beatrice von Battenberg und 
Prinzeſſin von Nek Mr um 1 Uhr 45 Min. hier 
eingetroffen und wurde am Bahnhofe von der großherzoglichen 
Familie begrüßt. Der Kaiſer kommt am Sonnabend 
Abend 6 Uhr 
Schlitz weiter. 
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Aſien. 

* Die „Köln. Ztg.“ iſt in der Lage, den gen auen 
Inhalt des chineſiſch⸗japaniſchen Frie⸗ 
densvertrags ;uverläffig mittheilen zu können. Er um: 
faßt darnach folgende Punkte: 

1) China erkennt die Unabhängigkeit Koreas an. 2) Von der 
Halbinſel Liautong wird das Geblet abgetreten, welches füdlich 
einer vom Palu⸗Fluſſe nach Haitſcheng und von dort nach Peng⸗ 
Kou gezogenen Linie liegt. 3) Abgetreten an Japan werden ferner 
die Fiſcherinſeln und Formoſa. 4) Die Kriegskoſten⸗Entſchädigung 
wird auf 200 Millionen Tasls feſtgeſetzt, welche ſpäteſtens in ſieben 
Jahren bezahlt werden muß; erfolgt die Zahlung in drei Jahren, 
jo unterbleibt eine Zinsberechnung, erfolgt ſie ſpäter, fo find fünf 
Prozent Zinſen zu dergüten. 5) Weiheiwat bleibt bis zur Bezah⸗ 
lung der Krlegsſchuld in japaniſchem Beſitz; die Koſten der Okku⸗ 
patlon trägt China. 6) Zugeſtanden wird die Eröffnung von 
Tſchung⸗King, Schiſchi und Sutſchau und das Recht, Rohmate⸗ 
rialien mit fremden Maſchinen in den geöffneten Häfen zu ver⸗ 
arbeiten. 7) Ferner wird der Abſchluß eines Handels- und Freund» 
ſchaftsvertraas bedungen nach Austauſch der Rattfikationen 
feige 3 Der Austauſch wird auf den 8. Mat 
eſtgeſetzt. 

Der „Kölniſchen Zeitung“ wird verſichert, daß dieſe In⸗ 
haltsangabe vollſtändig iſt. Daraus würde alſo hervor⸗ 
gehen, daß die Meldungen engliſcher Blätter von der Abtre⸗ 
tung wichtiger Gebiete im Innern Chinas unbegründet 
waren und daß die von ihnen gehegten Erwartungen von 
der Eröffnung eines großen Gebietes mit Millionen von 


Einwohnern ſich als nicht den Thatſachen entſprechend er⸗ 
weijen. 
— . — . — — — 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Weiden, 24. April. [Fuchs mühler⸗ Prozeß. Die 
i Angeklagten war heute Mittag beendet. Im 
Laufe des Nachmittags wurde eine Reihe von Zeugen ver⸗ 
ee. welche im Weſentlichen die Ausſagen der Angeklagten be⸗ 

ätlaten. 

* Rom, 24. April. Der Kaſſations hof fällte heute das 
Urtbell über die Appellatlon Gliollttis. Das Urthell des 
Kaſſatlonshofes hebt den Beſchluß der Anklagekammer auf, ſowohl 
bezüglich der Unterſchlagung von Dokumenten, wie auch bezüglich 
der Verleumdungsklagen. Für ein weiteres Vorgehen gegen 
. bedarf es daher nun der Intervention der Deputirten⸗ 
ammer. 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 24 April. 


Eine Gedächt⸗ 
nißfeter für den verſtorbenen Stadtrath 


a. D. 


hier an und reiſt Montag früh 7 Uhr nach er o Röſtel wird am nächſten Sonntag, Mittags 12 Uhr in 
. e 


r Aula des Doretheenſtädtiſchen Realgymnaſtums, Georgenſtraße 
30/31, ſtattfinden. Die Einlaoung zu der Feler ergeht wie wir er⸗ 
fahren, vom Berliner Verein für häusliche Geſundheitspflege, von 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April — 4. Tag Vormittag. 
(Ohne Gewähr.) 


1094 246 578 727 60 812 42 
3056 225 433 583 


Klammern beigefügt. 


56 127 294 571 94 672 9 56 5 En A 

947 94 2077 186 222 (1500 { 40 

754 87 899 4044 226 34 422 78 613 24 43 47 759 (500) 5047 62 206 

305 471 586 723 57 937 6148 423 (500) 545 678 747 (1500) 61 7016 

224 354 586 630 42 51 60 68 915 8073 104 228 58 380 89 91 526 623 
50 9017 53 60 205 64 307 81 617 780 805 (1500) 22 24 

10337 534 (500) 73 (300) 894 11074 78 130 59 248 369 502 639 


42 12159 378 428 573 666 (500) 842 13098 697 833 915 53 14004 109 1 


362 515 888 960 28083 256 500 (3000) 8 694 712 29092 164 325 44 
503 30 777 962 71 (500) 
30206 31 75 800 37 946 55 31361 640 46 95 760 909 32062 
92 (3000) 173 92 256 92 591 98 610 (500) 68 734 856 33021 124 219 
326 424 44 69 527 602 86 98 817 934 45 80 34108 470 561 35052 
135 48 (1500) 236 55 579 805 948 36470 516 700 37012 14 109 10 
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39006 409 525 27 636 876 
10029 118 324 59 714 25 (500) 67 (500) 932 41012 23 55 (3000) 
115 70 312 535 96 754 934 51 (3000) 88 (300) 42017 140 206 22 301 
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46020 (3000) 119 208 426 64 545 (50 ) 97 761 80 875 78 47088 101 8 
324 (500) 482 600 49 (500) 832 48133 52 68 330 452 517 71 717 812 
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96 566 (500) 95 686 703 20 (3000) 55 936 66016 81 94 113 18 49 204 
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151 342 457 (1500) 645 73 93 (500) 967 88084 235 518 (3000) 698 
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604 1500) 725 880 (3000) 88 937 60 82 
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Jain die Gewinne über 210 Mart find den betreffenden Nummern in 
N 
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445 640 782 (3000) 126210 309 501 626 71 
(3000) 699 715 816 937 77 82 
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ber Centralſtelle für Arbelter⸗Wohlfahrtseinrichtungen, vom Cen⸗ 
tralverein für Arbeitsnachweſs, vom deutſchen Proteſtantenverein, 
vom Lette-Verein, vom Verein der Berliner Vollsküchen von 1866, 
dom Verein für Volks Unterhaltungen und von der Geſellſchaft 
r Verbreitung von Volksbildung. Die Gedächtnißrede halten 
der Vorſſtzende der Geſellſchaft für Volksbildung, Aba. Nickert und 
r. Pohlmeyer. Der Sängerchor des Berliner Handwerkerver⸗ 
eins ſtellt ein Doppelquartett zur Mitwirkung. 
Eine Theaterſtreltfrage ſchwebk z. Z. zwiſchen dem 
Poltzeipräſidium und dem Direktor Julſus Fritzſche. Der Poltzet⸗ 
räfident behauptet, das „Theater Unter den Linden“ jet kein 
beater, ſondern nur ein Verſammlungsraum In Zoe deſſen 
at der Direktor Fritzſche die polizeiliche Verfügung erhalten, den 
eſonderen Vorſchriften des § 74 der Polizei Verordnung vom 
31. Oktober 1889 Folge au leiſten und binnen 8 Tagen die Kuliſſen 


und Jämmtliche Dekorationen des Theaters als abſolut feuerſichere[ Wä 


aus Blech oder einem As beſtgewebe anfertigen zu laſſen. Direktor 
Irltzſche * gegen dieſe Verfügung eine Klage beim Bezirksausſchuſſe 
angeſtrengt, welche ſich darauf ſtützt, daß die thatlächlichen Voraus⸗ 
ſetzungen nicht vorbanden ſeien, welche die Poltzeibehörde zum Er⸗ 
ſſe der Verfügung berechtigt haben würden. Der juriſtiſche Ver 
treter Fritzſches beitreitet die Verpflichtung, die feuerſicheren Deko⸗ 
rationen herſtellen zu müſſen, da große Theater ſolchen Vorſchrlften 
nicht unterliegen. Hierdurch iſt nun die Streitfrage entſtanden, 
was iſt denn eigentlich das „Theater Unter den Linden“? Iſt es 
ein großes oder ein kleines Theater oder ein Verſammlungsraum, 
welche drei Klaſſen die Bauordnung nur kennt. Erſteres kann es 
ſein, da es über 1700 Verſonen faßt, ein kleines Theater iſt es 
nicht, weil mehr als 800 Perſonen Platz darin haben, und ein Ver⸗ 
tmlungsraum iſt es aus dem Grunde nicht, indem außer dem 
obium ein Schnürboden und eine Verſenkung vorhanden tft. 
Bei dem Gewitter am Montag wurde auf den Rleſel⸗ 
feldern bei Großbeeren ein Inſaſſe des Arbeltshauſes Rummelsburg 
mitten in der Kolonne vom Blitz erſchlagen. 


Lokales. 


: oſen, 25. April. 

, Der hieſige „Suchen Beein- batte zum Geburtstage 
des Königs von Sachſen eine Geburtstagsarakulations⸗Depeſche 
Geſtern iſt darauf an den bieſigen Dachdeckermeiſter 
S Depeſche angekommen: „Der König freue ſich, daß die 
Gr en auch in der Ferne zuſammenhalten und ſpreche für die 

atulation feinen beſten Dank aus.“ 
4 u. Vom Baugerüft gefallen fit geſtern Mittag beim Bau 
5 r Provinzialgewerde⸗Ausſtellungsdalle vor dem Berliner Thor 
er Zimmermann Gantz von bier und hat dabei den rechten Ober⸗ 
Kr kel gebrochen. Der Verunglückte wurde nach der Diakoniſſen⸗ 
ankenanſtalt gebracht. g 
u. Von Kohlendunſt betäubt wurde heute Nacht ein Schorn⸗ 
einſegergeſelle, der ſich auf dem Grundſtück Gr. Gerberſtraße 19 
N einem Keller, worin Koaksöfen zum Austrocknen aufgeſtellt 
waren, ſchlafen gelegt hatte. Derſelbe wurde nach dem ſtädtiſchen 
Krankenbauſe gebracht. 

n. Unfall. Geſtern Nachmittag fiel am Kleemannſchen Boll: 

wert ein Bootsmann in die Warthe, wurde aber bald von feiner 
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Aus der Provinz Poſen. 

*Inowrazlaw, 25. April. (Zum Grenzzwiſchen⸗ 
fall.] Der „Kuj. B.“ widerruft das Gerücht von dem Tode 
des mißhandelten und über die 1 geſchleppten Schade. Der⸗ 
ſelbe lebe noch und befinde ſich in Nieszawa in Gefangenſchaft. 

R. Crone a. Brahe, 24. April. [Gutsverkauf.] Das 
Gut Klein Lonsk, welches erſt vor Kurzem den Beſitzer gemeilelt 
hat, iſt wiederum in anderen Beſitz übergegangen. Herr Borowski 
hat es an Herrn Krüger für 117000 M. verkauft. 


Gclearaphiſche Nachrichten 


Kaſſel, 24. April. Bei der Reichstagserſatzwahl im 
Wahlkreiſe Rinteln Hofgeismar erhielten Vielhaben (Anti) 4435, 
chter (Soz.) 1995, Souchay (natl.) 1156, Virchow (Freiſ. Vp.) 
437, Martin (Reichsp.) 177 Stimmen. Aus 30 kleinen Ortſchaften 
ſtehen die Reſultate noch aus. 
rankfurt a. M., 24. April. Wie der „Frankf. Ztg.“ 
aus Remſcheid gemeldet wird, haben die Freikonſervativen 
und die Nationalliberalen ſich entſchloſſen, für den frei⸗ 
finnigen Kandidaten bei der Stichwahl ein⸗ 
zutreten. 

Friedrichsruh, 24. April. Eine Deputation aus Köln 
unter Führung des Oberbürgermeiſters Becker überreichte heute 
dem Fürſten Bismarck eine Adreſſe des Magiſtrats und der 
Stadtverordneten von Köln, lowie einen goldenen Becher. Die 
Bürgermeiſter und mehrere Stadtverordnete von Lauenburg 
a, d. Elbe und von Moelln überbrachten die Ehrenbürgerbrieſe 
dieſer Städte. Ferner empfing der Fürſt eine Deputation des 
plattdeutſchen Vereins in Braunſchweig. 
München, 24 April. Nach einer Meldung aus Schlllings⸗ 
fürſt iſt der Reichskanzler Fürſt zu Hobenlohe mit Familie 
heute nach Berlin zurückgekehrt. 

Dresden, 24. April. Am Schluſſe der geſtrigen Parade ver⸗ 
lieh der Kaiſer den Fahnen feines Grenadler⸗Regiments zur 
Erinnerung an dle Ebrenttage des Regiments im Kriege 1870 
Fahnenbänder. Oberſt Hingſt dankte Namens des Regiments und 
brachte ein Hurrah auf den Kalſer aus. 

Wien, 24. April. Dem Vernehmen nach hat der 
Polenklub beſchloſſen, im Plenum eine Interpellation 
einzubringen wegen der von der deutſchen Regierung verfügten 
Sperrung der Grenze für die Einfuhr von Vieh aus 
Galizien und der Bukowina. 

Wien, 23. April. Der „Neuen Freien Preſſe“ zufolge würde 
der zwiſchen Oeſterreich⸗Ungarn und Bulgarien 
ene Handelsvertrag auf Werthzöllen beruhen 
bei gleichzeitiger Zollerhöhung von 10½ auf 15 ¼ Prozent. 

Lemberg, 24. April. n einem hieſigen Blatte erklärt der 
Univerſitäts⸗Dozent Stentradzki es für wahrſcheinlich, daß 
Johann Orth (der verſchollene der A Johann) als höherer 
. den chineſiſch⸗japaniſchen Serie . babe. 
Derſelbe fet nicht, wie man urſprünglich annahm, todt, ſondern in 


Frau mittelſt Halens aus dem Wiſſer gezogen Sonſt wäre er ſchileniſche Krieasdienſte getreten, wo er Kommandant eines Panzers 


unter die daſelbſt ſtehenden Kähne gerathen und ertrunken. 


4. Klaſſe 192. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 24. April 1895. — 4. Tag Nachmittag. 
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geweſen iſt. Dieſes Schiff ſoll dann mit Mannſchaften nach Japan 
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verkauft worden ſein. (Von wannen kommt dem Herrn Dozenten 
. und ſehr unwahrſcheinliche Wiſſenſchaft? — 


ed. 

Laibach, 24. April. Auch heute fanden noch Enge 
Erderſchütterungen ſtatt. Der Geſundheitszuſtand tft 
normal. Die Baukommiſſtonen find unausgeſetzt thätig. 

Paris, 24. April. Die Verwaltung der Omnibusge⸗ 
ſellſchaft machte den Ausſtändigen einige Konzeſſio⸗ 
nen, aber eine Verſammlung der Streikenden im Ttvoli⸗Vouxhall 
erachtete dieſe Zugeſtändniſſe für suasalöngii und beſchloß, den 
Ausſtand fern eben. Die Verſammlung ging ohne weiteren Zwi⸗ 
ſchenfall auseinander. Zur Aufrechterhaltung der Ordnung waren 
die umfaſſendſten Maßnahmen getroffen. 

London, 24. April. Dem „Reuter ſchen Bureau“ wird 
vom Auswärtigen Amt mitgetheilt, daß die Newyorker Tele⸗ 
ramme betreffend das Vorgehen Englands in 
icaragua im Weſentlichen richtig find. Dem britiſchen 
Kommandeur wurde Anweiſung ertheilt, Korinto zu 
blodiren und die Zollämter zu beſetzen, wenn die in dem 
Ultimatum geſtellten Bedingungen nicht innerhalb zwei Tagen 


erfüllt werden. 

London, 24. April. Das britiſche Kanal» 
geſchwader wird bei ſeinem Beſuche in Kiel dem 
ruſſiſchen Admiral die Einladung zu einem Beſuche 
in Spithead überbringen. Zwei rumäniſche Kreuzer 
werden ſich nach ihrer Theilnahme an den Kieler Feſtlich⸗ 
keiten zu einem Beſuche nach Spithead begeben. 

London, 24. April. Der liberale Unionſſt Gurdon wurde 
mit elner Peajorität von 208 Stimmen zum Parlamentsmitaltede 
für Norfoll⸗Mid gegen den radikalen Kandidaten Wilſon gewählt. 
Die Oppofition gewinnt dadurch einen Sit 

Brüſſel, 24. April. Die „Gazette“ theilt mit, daß die Regle⸗ 
rung der Frage der Verſtaatlichung der „Grand Central 
Belge⸗Elſenbahn“ näher getreten ſel und im Prinzip die Durchfüh⸗ 
rung dieſer Maßnahme beſchloſſen babe. 

Amſterdam, 24. April. Die Königin und die Köni⸗ 
gin⸗Regen tin beſichtigten heute unter Führung des Exeku⸗ 
tiv⸗Kon itees der Ausſtellung das Ausſtellungstercain. 

Bern, 24. April. Der ſchweizeriſche Bundesrath ſetzte 
die Volksabſtimmung über die Einführung des 
Staatsmonopols für den Verkauf von Zündhöl⸗ 
zern und Phosphor auf den 29. September feſt. 

Niſch, 24. April. Die Skupſchtina nahm die 
Anträge des Verifikationsausſchuſſes an, nach denen ſämmt⸗ 
liche Mandate bis auf 5 für gültig erklärt werden. 
folgte die Eidesleiftung und die Wahl der 6 Präſtdentſchafts⸗ 
kandidaten, aus denen der König das Präſidium ernennen 
wird. Morgen erfolgt die feierliche Eröffnung der Skupſchtin 
mit einer Thronrede. W 

Newyork, 24. April. Ein Telegramm aus Waſhington 
meldet, daß das amerikaniſche Kriegsſchiff 
„Montery“, gegenwärtig in Acapulco, Befehl bekommen hat, 
bis auf Weiteres nach Torinto zu gehen. Dieſer Schritt 
iſt nur eine Vorſichtsmaßregel behufs Beruhigung der in 
Corinto lebenden Amerikaner und bedeutet nicht, daß man be⸗ 
abſichtigt, ſich in die engliſche Aktion einzumiſchen. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Ei rechdienſt der „Bol. Ztg.“ 
a April, — ie 2 


Nach dem „Vorwärts“ ſoll die zweite Leſung der 
Umſturzvorlage am Donnerſtag nächſter Woche 
begonnen werden. Von Seiten des Präſidiums iſt für die 


Erledigung dieſer Vorlage eine Friſt von 8 Tagen vorgeſehen 


worden. 


Ma 
Du ſe Ds bier Gaſtſplelrollen gab, brach dieſe plötzlich ab und 
Du 0 za Mailand, um ſich dort einer Operation zu 
un a 

ünchen, 25. April. Wie „Münch. Neueſt. Nachr.“ 
melden, erſ cho ß in der vergangenen Nacht ein vorher von 
einem Civiliſten beläftigter Wachtpoſten auf dem Exerzier⸗ 
er, in Oberwieſenfeld irrthümlich einen Soldaten der Vi⸗ 
itir⸗Patrouille. 

Oldenburg, 25. April. Der falſche Paſtor Partiſch 
wurde zu 3 Jahren Gefängniß und Salt unbefugter 
Führung des Doktortitels zu 6 Wochen Haft verurtheilt. 
Er war in einem Falle der Unterſchlagung don 2000 Mark 
beſchuldigt. Der Staatsanwalt hatte 7¼ Jahre Gefängniß 


beantragt. 

Lafbach, 25. April. Die Erdftöße dauern fort. Mehrere 
Berge in der Umgebung Lalbachs haben ſich neuerdings geſenkt. 

Paris, 25. April. Nach einem Telegramm aus San⸗ 
tiago in Chile iſt die Ruhe wieder hergeſtellt und der 
Gouverneur wieder eingeſetzt. Der Kriegsminiſter hat feine 
Demiſſion wieder apf haben Die Revolution in Ecuador 
dauert fort; die Kämpfe haben zu keiner Euiſchetdung geht 

Paris, 25. April. Es verlautet, das engliſche ttels 
meergeſchwader werde Ende Juni die Häfen von Marſellle 
and IE April. Die bend des Om! 

Axis, 20. April. e be mnis 
bus⸗Streikes Prouſt * Sr 1 775 worden. 

London, 25. April. Das Geſuch Oskar Wildes die Ver⸗ 
handlungen bis zur nächſten Schwurgerichtsſitzung zu vertagen, 
wurde abgelehnt. Der Termin if nunmehr auf nüchſten 
Donnerſtag feſtgeſetzt. 

Madrid, 25. April. Aus Barcelona wird ge⸗ 
meldet, daß daſelbſt infolge der Verhaftung eines 
Fremden große Erregung herrſcht. Der Betreffende wurde 
am Thor des Liceotheaters verhaftet. Man glaubt, er habe 
ein anarchiſtiſches Attentat geplant. 

Brüſſel, 25. April. Vor Antwerpen fand ein Zuſammen⸗ 
ſtoß zwischen dem Lloyddampfer „Roland“ und einem 
e Schiffe ſtatt. Der „Roland“ wurde ſtark 

eſchädigt. Die Abfahrt wurde infolgedeſſen aufgeſchoben. 
—ũ e— '' .. .iẽ . — —...—5r.—rßvrvrvrve—— — 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, am 24. April Morgens 1.50 Meter. 
„ „ 24 -» Mittags 1.48 
„ „ 95 Morgens 1,40 


Darauf 


25. April. Die Schauſpielerin Eleonore 


4 


Fonds⸗ und Produkten⸗Börſenberichte. 
Fonds⸗Berichte. 


Berlin, 24. April. [Zur Vörſe.] Die diesmalige Pro⸗ 
longatlon zeigte bisher hier ſtarken Stüdeüberfluß, der fait allent⸗ 
balben auf die Courſe drückte, und in Wien theuere Geldſätze bei 
größerer Zurückhaltung der Geldgeber. Der letztere Umſtand iſt 
dort von Intenfiver Wirkung auf die Tendenz — heute ſpeziell bei 
Kredltaktlen und den Verſtaatlichungsbahnen — wobei auch die 
Verſtimmung über den vorläufigen Aufſchub der ganzen Verſtaat⸗ 
lichungsaktion entſpricht. Nehmen wir dazu, daß man bier auch 
etwas von einer politiſchen Verſtimmung wiſſen wollte, und da 
die lokale Kontremine elfriaſt bemüht war, ſolche vage Andeutungen 
für Ihre Zwecke ken fo wird hierdurch die ſchlechte Haltung 
der heutigen Börſe hinreichend erklärt. Auch die weſtlichen Börſen 
reſp. Paris ſandten ungünſtigere Courſe. Der Rückgang der Kredit⸗ 
aktien drückte auch auf die lokalen Bankwerthe, von denen Diskonto 
wie Handelsgeſellſchafts⸗Antheile, Deutſche Bank, Dresdner Bank, 
erheblichere Einbußen erlitten. Oeſterreichiſche Bahnen verkehrten 
we, 1 Franzoſen und Elbethal. Deutſche Transportwerthe 
onnten 
öſtlichen blieben matt. Schweizeriſche und italieniſche Bahnen 
waren ſtill und wenig geändert; Kanada ſeſt, Warſchau⸗Wiener 
beſeſtigt und Prince Henri flau, ſpäter erholt. Bezüglich letzterer 
verlautete von einer geringeren Dividende pro 1894. als vorge⸗ 
ſchlagen iſt; außerdem drückte die Mindereinnahme. Am Montan⸗ 
markt war das Geſchäft ſtill. Kurſe leicht nachgebend. Renten⸗ 
werthe bröckelten meiſt ab, Türkenlooſe und Italiener waren matt. 
Die Nachbörſe war befeftlot. Am Kaſſamarkt waren höher: Zproz. 
Konſols, Berliner Bank. Dresdner Bankverein, Dresdner Kredit⸗ 
anftalt, Archimedes, Berl. Elektr.⸗Werke, Brauhaus Nürnberg, 
a Federſtahl, Kaſſeler Straßenbahn, Elberfelder Farben, 

alkenſteiner Gardinen, Flöther Maſchinen, Brauerei Röderhof, 

indener Brauerei, Löwe u. Co., Oranienburger chem. Fabrik, 
Rhein. Metallw., Schuckert Elektr. Werke, Wicküler Brauerei, 
Braunſchweiger Kohlen, Courl. Bergw., Mechernicher. Niedriger 
notirten: 4proz. Reichsanleihe, 4proz. Konſols, Krefelder Eifenbahn, 
Frankfurter Güterbahn, Anilinfabrik, 1 80 95 Elektr., Geſ., Stob⸗ 
waſſer Lan penfabr., Deuſſche Gasglühlicht, Deutſche Metall⸗ 
patronen, Höchſter Farbenwertke, Breslauer Straßenbahn, Privat: 
diskont wie zuletzt. (N. Z.) 


Rio de Janeiro, 23. April. Wechſel auf London 9%. 
Buenos Ayres, 23. April. Goldagto 277. 


Bremen, 24. April. n Raffinirte 
Petroleum. (Offizlelle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Matt. 


Loko 9,25 Br. 

Baumwolle. Steigend. Uppland middl. loko 34%, Pf. 

Schmalz. Ruhig. Wilcox 37%, Pl., Armour shield 36%, 
Cudahy 37%, Pf, Fairbanks 30½ Pf. 

Speck. Ruhig. Short clear middling loko 32. 

Hamburg, 24. April. (Schlußbericht.) Kaffee. Good average 
Santos p 
März 71½ Ruhig. 

Hamburg, 24. April. 
Ro 
an 


am 
Bors I. Produkt 
9,67½ per Oktober 9.80. Ruhiger. 


Pf., 


(Schlußbericht.) Zudermarft. Rüben: 


ord Hamburg per per Mat 9,39, per Auguſt 


Paris, 24. April Getretdemarkt. (Schlußbericht.) Weizen feſt, 
per April 19,10, per Mat 19 30, per Mat⸗Auguſt 19,45, per Sep⸗ 
tember-Dezember 19 80. — Roggen ruhig, per April 11,25, per 
— Mehl beh., per April 42 00, per 


September⸗Dezember 11,90. 


Feste Umrechnung: ILivreßsterling — 20 M. 


relativ gut behaupten, nur Gronauer und die beiden Herbſt 22, 


er Mai 76, per September 74, per Dezbr. 72, per 7.2 


BE 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei] Mat 
pril 9,27½, 


Mat 


42,25, per Mal⸗Auguſt 42 85, per September⸗Dezember 43,80. 
üböl ruh., per April 5400, „r Mat 49.00, ver Mal⸗Auguſt 
48,50, per September⸗Dezember 48,00. Spiritus feſt, der 
April 31,75, ver Mai 32 00, per Mat⸗Auguſt 32,25. per September⸗ 
Dezember 83,00. t 


Paris, 24. April (Schluß.) Robzucker beht 88 Prozent 
loko 25,50 à 25,75. Weißer Zucker feſt, Nr. 3, per 10) Kilos 
gramm per April 2675 per Mai 23,87 ¼, per Mat⸗Auguſt 27,00, 


Oktober⸗Januar 27,75. 

Havre, 24 April (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler 
u. Co.), Kaffee good average Santos per Mat 91,00, per Sep⸗ 
tember 92,00, per Dezember 09,50. Behauptet. 

Havre, 24. April. (Telegr. der Hamb. Firma Peimann, Zlegler 
u. Co) Kaffee in Newyork ſchloß mit 5 Points Baiſſe. 

Rio 15 000 Sack, Santos 8 000 Sack Recettes für geitern. 


Bancazinn 38 ¼. 
A Jada Kaffee 6000 oxdinarh 52°, 
etwas niedriger, per Mat 153, per Nov. 155. 
Mai 108,00, per Juli 110, 


1 


er 8- 


Antwerpen, 24, April. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes Type weiß loko 28,00 Verkäufer, per April — Br., 
der Mal-Juni — Br., per Septbr.⸗Dezember — Br. Ruhig. 


Schmalz 88 ¼, Margarine — 

London, 24. April. Getreidemarkt. (Schlu 41 0 
ruhig, ſtetig. Mehl und Gerſte feſt aber ruhig, Mais feit. 
unverändert; Hafer feſt, ruſſiſcher mitunter fr ſh. höher. Angekom⸗ 
mene Welzenladungen ruhig, ſtetig. Von ſchwimmenden Getreide 
Weizen ruhlg, größtentheils / ib. niedriger. Gerſte ruhig, williger, 
pa 90800 ſtetig. Wetter ſchön. — Weizen 17 250, Gerſte 22 560, 

afer h 

London, 24. April. 96%, Javazucker loko 11”, feit, Rüben⸗ 
Rohzucker loko 9¼ ruhig. Centrifugal Cuba —. 

London, 24 April An der Küſte 1 Welzenladung angeboten. 
— Wetter: Schön. 

London. 24. April Chili⸗Kupfer 40% per 3 Monat 40% 

Glasgow, 24. April. Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 42 ſh. 9 d. 

Liverpool, 24. April Nachm. 4 Uhr 1 Mir. Baumwolle. 
Umſatz 12 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen. 


Feſt. 

Middl. amerikan. Lieferungen: April⸗Mai 3% / Käuferpreis, 
Mai⸗Juni 3¾ do., Junk, Jult 3%/,, Verkäuferpreis, Jult⸗Auauſt 
875 Näuferprels, Auguſt⸗September 3J%%8, do., September⸗Oktoder 
Bars 1 Oktober⸗November 3% do., Novembex⸗Dezbr. 

4 d. Käuferprets. 

Newyork, 23. April. Der Werth der in der vergangenen 
Woche ausgeführten Produkte betrug 6 608 648 Doll. gegen 7 633 987 
Doll. in der Vorwoche. ‘ 


Weizen 
PBreife 


Newyork, 23. April. Waarenberiht. Baumwolle in New⸗ 
Vork 61% do in New⸗Orleans 6%, — Petroleum Standard white 
in New. Hort 1000, bo. in Philadelphia 995, do. rohes 9,50 


Mai 52, 
Rother 


inderwelzen 657 W dane ee 

nterwetzen 0 . —, do. en ber 
at 64½, do. B 5 at 65, do. Weizen ler Des 9 1. — 
Getreibefracht nach Iiverpobl 1 — Kaffee falr Rio Nr. 7 16 
o Rio Nr. 7 per Mut 13,85, do. Rio Nr. 7 per Juli 14,15. — 


402,20 G. 


Paul. -Neu- 


Dis 24. AprillFinnische L..... j -Stamm- i isenb.-Priori „Obligat,.ptalien. Mittelm. Danz. Privatbank 8 Gummi HarWıen|20 |344.50 G 
Bauk-Diskontoweonselv.24,April ‚Eisenbahn-Stamr Sta n-Aktien. Bisenb.-Prioritäts-Obligat. aoedonier -....; Darmstädter Bk.| 7 4148,60 do. Schwanitz. 9½ 489,75 8 
amsterdam. 2½ 8 T. |468,90 be Aachen-Mastr.. 80,20 br Bresi-War- Oeste de Minas.. do. do. Zettel) 4½ |403,90 do, Voigt Winde 7 139,00 bra. 
London . 2 | BT. 20,45% bz Itdamm-Colb schauer Bahn 5 Portugies. Obl... Deutsche Bank. 9 180,0 bed. ].:4Anhalter «u. — | 52,75 be 
8 7. tenbg.-Zeitz Gr Berl. Pferde ISardinische Obl. do. Genossensch 5 118,30 Berl. Anh. 2 26,60 c 
. — refelder . 0 brd | Eisenbahn......) 3½ 40,40 be ISdd- ital. Bahn. do. Hp.Bk.60pCt| 7 128,78 Bresl. Ink...) 8%, 179,30 r. 
— Crefld-Uerdng brd IMeinz-Ludwh. 4 1 — Disc.-Command.| 8 246,00 5 1144006 
— Dortm.-Ensch.| 5 bz do. do. 3½ 403.10 8 Dresdener Bank 8 25 6 123,90 &. 
8 = Bun Lübeck.. 5G. .ÄNordd, Lioyd.. 5 102,50 G. 102,50 CG. ee Bund: — 3 2 00 8. 
r . Tom. 3 ½ U. Z. Priratd 1 N. rnkf.-Güterb. be JOberschl. , oreditbank . 5 A 7,35 bz 
Tel. LTE TITTEN . Feed SL — 4 Halberst Blank be d. [do. (StargPos) Fa ½ 99,90 c . |Köpigsb. ver.-Bk Görlitz Körn.| 10 |484,10 beg. 
Geld, oten u. Coupons 4 udwsh.-Bexb. 6. Ostp. Südbahn 4½ 112.90 K Leipziger Credit 17 Lüdr. 8 474,75 2G 
Zovereſgns . | 20,41 bi 3 Lübeck-Büch ..| 6 bz do. do. |4 (04,25 bz 99.40 Magdeb. Priv.-Bk ü * 7 3 104,25 bzG. 
20 Francos-Stück.... 6 2½1 lainz-Ludwsh | 5 bz Werrab. 1890| 4 klerb: de 109,50 & 1 5⁰ „Löwe. 20 382,50 bed. 
Gold- Hoſſors . * arnb.-Mlawk. oz faſdrechtsd Far 5 3 „Scheer #5 | 82,75 bz 
amerik. Not. (Dollars 5 Mecklfr.Franz Busch Gold-O.| 4½ 103,90 oz@fSan Louis Frano. Wechs... — 157,90 bz — ar. OR 12%, 248,00 bz G 
= 0 dA. Bux-godenb. l. 5 San Louis Franc. leininger Hyp.- Stett. N 
g 8 — Dun Prag 6.5 don so: West, Bank 70pCt. ett. St. Pr. 7½ 148.50 G 
Fronz. Not. 100 Fros ux-Prag 15 € itteld.Crdt.-Bk Sudenb, ri 
Oestr. Noten 100 fl... — do, 189% “ 10, % &. SAA. N ob Sc ee 20 1244,50 be 
7 Franz. -Josefb.| 4 7 lationalbk. f. O. „ Sohl. Portl. 
Ausländische Fonds. ; GatK.Ludwigs- Hypotheken-Certifikate, jNordd. Gra.-crd.,5, 1350 Tore ment... * 
I Argentin.Anl F Ba 8 4 Danz.. Hypoth.-Bank|4 
- ‚Anl... asch-Oderb. .Grd.-Kr.-Pr. I 
Deutsche Fonds u. Staatspap- do. 1888 Aussig-Teplitz| 15 8 2 102,70 8. * 4 2 3 
8 Böhm. Nordb..| 7 IKronpRudolfb. „abg. 
Otsche.R.Anl| 3% 106,30 be ae | 2 do.Salzkammg| 4 03,50 @ | du: 458. W. ar 3 10 . 
do. do. 3 | 98,00 8. Brünn. Lokalb.| 5¼ LmbCzern.stfr| 4 Dsch. Gr. K. VI. 4 em- Joe 
Pras.cons.Anl!|% 405,0 8 2 Buschtherader| 40% .| 4 do. 40. VI. 4 — 
do. do. 3½ 104,80 & 4 Dux-Bodenb.... 5 .| 3 ‚00 & | do.Hp.B.Pf.IV.-V.VI.15 1442,00 G. Jo. p- V K. G. 
do. do. |3 98,60 br aliz. Karl-L.... 409,50 bed. do. Staats-l.ll.| 5 0@ do. do. 4 103,00 &a 25 7 ae 
Sts.-Anl. 1868| 4 b 2 Graz-Köflsch. 146,00 v2 do. Gold-Prio.| 4 104,70 6. do. do. 34|404,25 C fan. tf. 
'Sts.-Schld-Sch| 3½ 40 00 l 02 aschau-Od .... 5 do. Lokalbahn| 4 1402,60 f. Äh. p. Pf. (rr 400 4 1104,06 & Inriorsbani BA MO beB. 
BerlStadt-Obl.| 3½ 102,20 G 1 emberg. C. 7 183,50 G |do.Nordwestb.| 5 4.42.00 eg d. do. (unkünd- ee 02,00 bzG 
Ostpr.Prov ani 3½ |104,60 U 2 Oester Staatsb 479,80 bz do.NdwB.G-Pr|5 700 J bar bis 1./4.1900)|4 104,0 b Äschafmaus.-Bk... 139,10 beG. 2 
5 a D “6 do. Lokalb. do.Lt.B.Elbth.| 5 1.30 bea do. do. (rz100)134 401,10 f. e Bankvah: 51%, 125,00 8. 
Ani.-Soheine.. 3½ 10860 . Age e a. 6 en EN 3 | 84,50 na ffeiningerhyp--Pfäb-. 60,70 bz@ÄWarsch. oomerz 25 
* 1 7 EK. 8. 0 * Fr. e i 
e a 5 i Raab-Oedenb. 44,75 bed. |Reichenb.-Pr. g Unkb. HypPfäbr.\4 104.80 bre Bergwerks- u. Hüttenges. 
2 4 103,25 . Reichenb.-P ....13 84 (Silber) ....... \ 5 —— 5 1422 
ze 3 40400 8 Südöstr.(Lb.).. 44,40 bz Südöst-B.(Lb.) Industrie-Papiere 122,09 bzG 
tel. Le 4 | Ungar.-Galiz... do. Obligation. 4 105, 0 f : 
do. do, 334 403,20 u. Ä Balt. Eisen 68,50 bed do. Gold rig. 4 02.7 4 104.90 G [dig Elekt.-Ges., 9 230,00 be 
Kur.uNou oblig(Localb)| 3 | 82,90 be Donetzbah Ung Eis-B.G-A.| 4%½ |405,9 yp- V. V % 108,80 bas fBerl.-Charl.) — 174800 6. 
mel. neus 3½ 103,20 G. eln Panade 4 ½ 69 30 G. wvang. Domb de. do. 8. -A. 42 P.B.-Cr.unkb(rz110)|5 145.25 . 8 Neust. 97.78 C 
2 0 4 4867.30 8 ursk-Kiew ... Baltische gar. 5 pf. Sr. Ill. V. VI. rz 1009/5 77,40 bed 92,00 br . 
© | Ostpreuss| 3½ 10,90 bz 42½ 36,75 bzG. osco- Brest. Brest-Grajewo 5 do. do. (rz115)14, 1 
8 pommer- 3½ |102,20 bz b un 90,40 be Russ. Staatsb... Gr. ss. Eis. gar 3 do. do. x. (r 100% 128,00 b 
8 do. 4 105,00 8. 4% 92406 do. Sud west. 4 do. do. rz 1909.4 66,70 
S |Posensch.) 4 103,00 G. 4 | 84.50 bd. rsch.-Teres. | 4 Pr. Cent.-P. (rz100) 
— 37 100,0 K 4 | 89.20 bz MWesch.-Wien. „ 19889 4 do. do. (rz100) 
Sohls. 1 89,25 G. eichselbahn u.-CharAs(0)| 4 do. do. kündb.1900 86.70 ud. 
IdschiLt.A| 3½ 101,75 bz 1 0 o. (Ob)1889| 4 Pr.Centr.-Pf.Com-O. 1 
‚ 2 ’ 5 1403,00 bz mst.-Rotterd, ur eie oon 
do. 4 5 | 99,806 Canada - Pacif. FNF 56,10 bzG 
do. neu do. 3½ |402,20bz2 J. do. 92... 5 99.70 — eb. 5 454,00 G 
go. do.C. | & 102,0 % ital. Mitteim. a — 130,60 &. 
tete 3½ 1402,40 bz 4 102,50 6. 4 
BEIN, 255 il Lüttich-Lmb. ..| # „ 5 407,00 bes 4 86,70 . 
an e 7 „8.-0.| 4 102,80 bz ux. Pr. Henri A 103,40 be. 2 446,00 bzB. 
8 Ds 3 Schweiz. Centr 5 404,10 bz f 6 = 00G 
E Preuss. .... a — 8 nr — 5 3, 2280 25 4 102, 40 or Schſes. 8. Cr. rz 100) 102, 2 — — 
Sohles . 4 neue. 4½ 402, 78 bzG. estsicilian....| 3), | 63,60 bzG. n do. do. 8 0 89,50 bzG 
Bad.Eisenb.-A.| 4 chwedische ..| 3½ 100,00 bz Obligat. . 4 403,50 bz Stettin. Nat. Hyp. CT. 87.50 br 
Bayer. Anteihe| 4 N „ Rjaschk-Mor.g| s 400,0 & | do. do. 441403 46 140,00 6. 3 
rem. A. . Eisenb.-Stamm-Priorität. Jgw este, ar. 5 do. do. (149% 1405,66 u 128,00 b. 
3 
5 
4 
4 
5 


do.Staats-Ant.| 3 

spapiere. 
Bad.Präm.-Anl| 4 145,50 bz 
451,40 8. 


r. Pr.-Anl. | 4 
Brnsch.20T.L.| — 10,00 6. 


Dess.Präm.-A.| 3½ 


Drud und Verlag der Hofduchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Mörtel) in Poſen. 


am. Colberg 5 
Bresi.-Warsch| 4½ 
Dortm.-Gron...) 5 


Prignitz. 
Szatmar-Nag. 

arienb Mlawk| 5 
Mecklib. Süd 
Ostpr. Südb..... 

aalbahn .... 
|Weimar-Gera 


|Südwestb. gar. 
Transkauk.g. 


102,8 0 be | do. 


enn Bankpapiere. 
6 
3 
7 
6 


0 
67 
5 


69,00 be 
137,00 f 


116,50 6. 
8 122,90 be 
4 ½ [149,90 8. 


44 148.80 b 
4 403,50 bzG. 


Bank t. Rheinl... 

102,70 br I.. Spen-Pro z. H 

Berl. Cassenver. 

do. Handelsges. 

96,75 al do. Maklerver. .. 
do. Prod. 


* Hdbk. 
85,50 & |Börsen-Hdisver, 
85, 

4, 


4 
er 25 arskoe-Selo.. 


4 
6 
at. Gold-Obl. 
Gotthardbahn 
Sioil. Gd. -P. ov 
do. do. v. 189 
tal. Sisb.-Obl. 


5 
“ 
4 
4 
3 


25 & res. Diso.-Bk... 
54,30 G Ido, Weonsierbk. 


do. (210004 104,50 be 


107, 


Telephoniſcher Börſenbericht. 
Berlin, 25 April Wetter: Schön 
Newwork, 24 April. Weizen zer April⸗Mai 64 /, per 

Mat: Juli 65 ¼ 


Berliner Produrzen markt vom 24. April. 


Wind: W. früh 12 Gr. Reaum., 757 Millim. Wetter: 
Warm. 


Die ruhige Haltung der weſteuropälſchen Märkte hat der 
ſtürmiſchen Hauſſe in Amerika Einhalt geboten und eine ſtarke 
Abſchwächung der überſeeiſchen Notirungen hervorgerufen, durch 
welche der Eindruck des Saatenſtandsberichts in Deutſchland, aus 
welchem beſonders die ungünſtigen Ziffern Mecklenburgs erwähnens⸗ 
werth find, kompenſirt worden war. Die Tendenz war auf weitere 
Waarenfrage für Mecklenburg, Pommern Sachſen und Schleſien 
anfangs behauptet, beſonders für nahe Termine, ermattete jedoch 
ſpäter infolge von zunehmendem Realtſatlonsangebot und weiter 
fruchtbarer 1 Weizen und Roggen verloren ſchließ⸗ 
lich 1 M. für Herbſtſichten, / M. für nahe Termine. Hafer 
nach feſtem Anfang abgeſchwächt. Rüb öl unverändert. Sptrituß 
auf Termine niedriger, für Loko unverändert. Gek.: 40 000 Liter. 

Weizen loko 132-150 M. nach Qualität gefordert, Mat 
804 40145 8 N eg F . bez., 

u 25 — bez., September „75 — 146,75 M. bez., Ok⸗ 

ober 148 —147,25 M. bez. O 
Roggen loko 22 bis 129 M. nach Qualttät gefordert. 

Mai 126,25 — 126,50 125,75 M bez., Junt 127.75 — 128 25—127 

M. bez. Juli 129 129,25 —128 M. bez., September 131 25 bis 


9 1 m Mort 
a „en 120 —128 ark nach Qualität gefordert, Mai 
117,50 — 117.25 M. bez., Sept. 113 25 5 nom. ä 

Gerſte loto per 1000 Kilogramm 105 65 M nach Qua- 
lität gefordert. 

Hafer loko 116 141 M. der in Kilo nach Qualität 
mitte! und auter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 123 — 31 axır* 
pommerſcher, uckermärkiſcher mecklendurgucher 24 31 M., 
do. ſchleſiſcher 124—131 Mark. feiner ſchleſiſcher preußticher, med 
lenburaiſcher und po umerſcher 132—136 M. aß Bahn bez., 
120,50 121.75 120,25 M. bez., Juni 120,75—121,25 M. ne . Juli 
121,50—122,50—121,75 We. bez., September 121.25 — 120,28 R. dez 

Erbſen Kochwaare 127— 162 M. per 1100 Kuoy. Futter 


waare 116—126 M. per 1000 Kilo nach Qual. bez., Viktor a⸗Erbſen 

150 190 M. dez. 1 
Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 2 25—18 50 Mark bez., Nr. 0 

und 1: 1700-1450 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 17 


bis 16,50 M. bez., Mai 17,20—17,25—17,20 M. bez., Jun 17,35 
bis 17,40 —17.35 M. bez., Juli 17,50 17 55 - 17,50 Me. bez., Auguft 
17,70—17,75—17,70 M. bez., Septbr. 17,90—17 95—17.90 M. dez. 

Rüböl loko ohne Faß 42,5 M. bez., April 43,3 M. bez., 
Mai 43,3 — 43,2 M. bez., Junt 43,4 M. bez., September 44,2 —44,1 
M. bez., Oktober 44,3—44,2 M. bez., November 44,4 M. dez. 

Petroleum oto 28,20 M. bez., September 26.50 M. bez., 
A er M. bez., November 26,70 M. bez. 

p 


loto obne Faß 34,8 „ April 39,1—39 M. bez. 1 39,1 
Be, Wg 5 ae Se 
40.340 4403 M. bez. a — * 

Kartoffelmeh! April 17,10 M. dez. 
Kartoffelſtärke, trockene, April 17,10 M. dez. 


Die Regultrungspreiſe wurden fer 0 fü 
39,00 per 30 000 Ltr. Broz. (N. Zehe für Spiritus auf 


4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,80 Mm. 


12,10 8. 


o. 
Dtsch. Thonröhr| 6 ½ 
Oynamit Trust. 40 
Egestrrff. Salz. . 8 


30 C. 


